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558 Vorgäng
one un:! durch Rahmenausbildungs- wenn G WIC ursprünglıch geplant offizıellen Besuchs des polnischen
ordnungen. eıtere Themen scheinen Rahmen des Katholikentags hätte Episkopats Deutschland zurückzu-
NUur kursorisch behandelt worden statttinden können),; 1ST klar Dafß die
SC1MN. In Sachen Ökumene wurden ZWI

stehen.. Die deutsch-polnischen . Be-
Vollversammlung Schatten des Be- SCHNUNSCH haben mehr von der Kraft

Dokumente besprochen un! ur- suchs stand, ebenso. Fs ]1ST aber wahr- des Glaubens un! der Kıirche siıchtbar
digt das A4US dem otfiziellen Dialog haftig keine Schande, hinter Fr- gemacht als viele PapiCcIchec Beschlüsse:
zwıschen dem Lutherischen un! dem C115 VO  } der Bedeutung desersten * HG
Reformierten Weltbund un! der ka-
tholischen Kırche erwachsene ber
„Theologıe der Ehe un: Probleme VO
Mischehen‘“‘ der als Zwischen- o

bilanz katholisch retormierten Kırche unStaat ı Polen beurteilen
Dialog vorgelegte Text „Die Gegen- Wyszynski--Besuch pOosIıtIv
WAart Christı Kırche und Welt““ (vgl

In Polen hat der Tod von apst Johan-April 1978 196) Die Besinnung Dachau den ı der Bundesrepublik le-
auf die Contessio Augustana wurde als 1165 Paul I das Echo auf den Besüuch benden Polen versicherte, Polen‚Chance Blick auf das SCINEINSAME VO Kardınal Wyszynskı un! der Bı- 1L1an der bekanntesten pol-

nıschen. Kırchenlieder heute 90081 demZeugnıs gewürdigt terner wurde ZuUuUr schotsdelegation ı der Bundesrepu-
Verstärkung der Begegnung IM1LT en blik etwaAas überschattet. So erwähnte Schlußvers: „Herr treies
Kirchen des Ostens aufgerufen der Prımas den Besuch nıcht WI1C ST Vaterland“‘“ un! nıcht ı der Aaus$s der

ursprünglıch vorhatte seiner CeI-Zur Begegnung MIit dem Judentum Teilungszeit stammenden Version:
wurde auf das autende Forschungs- sten Predigt ach der Reıse der ‚C111 freies Vaterlanid 1D uns zurück;
projekt ‚„Das Judentum katholi- Warschauer Kathedrale denn diese Herr“‘‘ Diese alte Oorm annn iINan
schen Religionsunterricht“‘ un: die Predigt War die TIrauerrede tür den heute och häufıg auch den polni-

mit der evangelıschen Kır- verstorbenen apst Vor der Reise War schen Kırchen hören, besonders bei
che Aulftrag gegebene Edition die Kırche: MI1L Publizität darüber sehr kırchlichen Felern nationalen (3e-
wichtiger Dokumente ZU christ- zurückhaltend SCWESCH, dafß viele denktagen WIC dem Jahrestag des
iıch-jüdischen Verhältnis hingewiesen. Gläubige davon erst durch das at- Wartrschauer Autstandes.
In Anknüpfung Vorschläge, die die lıche Fernsehen e1ım Abflug ertuhren
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kır- Eınzıge otfizielle kırchliche Verlaut-
chen Baden Württemberg er- barung über den Besuch W ar bıs Mıtte
breıitet hat wurde empfohlen, usammenarbeiıt als Ziel Oktober das Kommunique der 165

November 595° geeıgneter‘ Weıse Bischofskonferenz, die un!
der Ereignisse der Reichskristallnacht Der Prımas un Begleitung Oktober ı Warschau Wıe Ian
VO 1938 gedenken ‚, JIM Blick auf Ien von dem herzlichen Empftang für hört, wurde: dem Wortlaut sorgfäl-
die u15 heute gestellten Aufgaben die polnısche Bischofsdelegation der Ug gefteılt. Darın wiırd der Hauptak-
Unter weltkirchlichen Fragen wurde Bundesrepublik stark beeindruckt VOT Zent auf die VO Wyszynskı während
C1inNne Erklärung ZUr kirchlichen Ent- allem, da sıch Kardıinal Wyszynskı der SAaNZCH Reıse wiederEr-

anläßlich deswicklungsarbeıt durchaus klar darüber WAar, welch STO- strichene Notwendigkeit Qer Anniähe-
A0 Gründungstages des Hıltswerkes en Schritt die Reise für ıhn un! die rung zwischen beiden Völkern ZU
Misereor verabschiedet und beschlos- polniısche Kırche bedeutete. ach SC1- Wohl des christlichen Europas gelegt.
SCH, nächsten Jahr Maı WwI1e- ner Rückkehr CT or Korre- Das Wort „Versöhnung kommt WI1IC
der „Gebetstag für die Verfolgte spondenten auf die rage, ob CT MIi1t allen Reden Wyszynskıs der
Kırche*“ abzuhalten. dem Verlauf zutfrieden SC1I 1Ur „„sehr Bundesrepublık nıcht VOTr, sondern c5S

Von staatliıcher Seıite wurde unterstr1- 1ST VO  a} dem Eıntrıitt auf den Weg der
Durch Beratungsgegenstände un! Er- chen, da{fß der Besuch die FEinheıt der Zusammenarbeit „zwischen UNsCcICH

gleichermaßen überfrachtet, Polen grundlegenden Fragen der Kırchen un! Völkern ı Namen der
konnte 1es wohl. keine Vollversamm- Natıon gEZEIQT habe DDas Mitglied des Liebe desEvangeliums‘‘ die edeKar-
lung der handtesten Ergebnisse WEeTI - Zentralkomitees der Vereinigten Pol- dinal Wyszynskı W ar erst «nach der
den (zumindest werden.SIC den dür- nıschen Arbeıiterpartei Mieczyslaw Trauerfteier tür den apst ZU Kon-
Ien Kommunıques nıcht sıchtbar) Rakowskı bescheinigte dem Prımas klave ach Rom gerEISL, och den
Trotzdem ragt SIC Bedeutung ber Kommentar der Wochenzeı1- Vorsıtz der Konterenz führen kön-
C1iNEC vgewöhnliche Vollversammlung tung „Polytika“‘ die Besuchskonzep- nen

4
hinaus Da der Besuch der polnischen L10N habe der polnischen Staatsraison er Passus A4AUS dem Kommunı1que der
Delegation gerade durch Verbıin- entsprochen. polnıschen Bischotskonterenz ber
dung MILITL der Versammlung der eut- die Reise Jautet ‚„Dıie Reıise der ele-
schen Bischöte Gewicht SCWAaANN In den Massenmedien wurde mehr- gatıon des Episkopats die Bundes-
(wenn auch nıcht dem Ma(d, als mals unterstrichen dafß Wyszynskı republik Deutschland Leıtung
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des Prımäas VO Polen, die VO 20 bıs © /8) auf den Zusammenhang des denken als POS1UV für die Interessen
25September stattfand, tand ı In- Besuchs ML dem von den Regierungen der polnischen Natıon die Zukunft
und Ausland C1MN breites Echo Dieser Gang geSsetzten Normalisierungs- der Beziehungen zwıschen unscren

Gegenbesuch War die Antwort auf die prozefß hın In diesem Kommentar Völkern un:! das we1lnftere Geschick der
Eınladung ; des Vorsitzenden der heiflßt 6S „Obwohl der Kardınal Entspannung auf unsecrem Kontinent
Deutschen Bischofskonferenz, Kardı- GT auf deutschem Boden stand VOT al- anerkennen kannn IDiese Meı-
nal Josef Höffner, des Erzbischofs VO lem als höchster Repräsentant der Nung teilen gewiß alle die Polen un:!
Köln, der ebenso W1eE SCIMN Vorgänger, misch katholischen Kırche Polen darunter, WIC ich olaube, auch die
Kardıinal Döpfner un! andere auftrat, 1ST klar dafß INan seinen Besuch tührenden politischen Kreıse uNnseres
deutsche Kardinäle un! Bıschöfe, — der Bundesrepublik nıcht unabhän- Landes die den Verlauf des Besuchs
SCT Land besuchte. So Wr die Reıise der 15 VO  - dem gegenwartıgen Stand der verfolgen konnten (aus den Reden
Delegatiıon des Episkopats Polens ı Beziehungen sehen kann, die zwıschen des Prımas) erg1ıbt sıch da{ß Cl die An-
die Bundesrepublik Deutschland dik- der polnischen Volksrepublik un:! der näherung beider Völker als Prozeß be-

von der Schuldigkeit (3@=- Bundesrepublik Deutschland beste- urteiılt der. andauert Das 1ST CI Stand-
genbesuchs un! dem Wıllen ZuUur OTFrt- hen Indem S1IC verschiedene Schwie- punkt der der Wıiırklichkeit entspricht
SEIZUNgG des zwiıischen den Vorsıtzen- rigkeiten un! manchmal auch Mißver- un! den auch die Führer uUunNnseres Lan-
den des Episkopats Polens un der ständnisse überwanden, handeln die des teilen Aus der Analyse der Aufße-
Deutschen Bischofskonferenz wäh- sozıialliberale Koalıition un! die polni- rungen des Kardinals während SC1INCS
rend des Zweıten Vatikanıschen Kon- sche Regierung auf der Grundlage der Autenthaltes der Bundesrepublikz1ils angeknüpften Dialogs Die Za Prinzıpien, die dem Vertrag VO De- un! auch Aaus a1] dem, W as über den Be-
sammenarbeit zwıischen der Kırche zember 1970 zugrunde liegen Man such bisher geschrieben un:! SESARLT
Polen un der Kırche der Bundesre- sollte viele Politiker Aaus den Reihen wurde, erg1bt sıch dafß der Prımas VO

publık Deutschland hat Z.U) Zie] den der CDU/CSU und auch CINISC hohe Polen konsequent CICHC Be-
Bau des Friedens Europa auf der Persönlichkeiten der katholischen suchskonzeption realısıerte, die ganz
Grundlage des Geıstes des Evangelıi- Kırche ı der Bundesrepublik daran gewnfßs der polnischen Staatsraiıson eNTt-

daß Gr dank des realıstischen3 un:! die Annäherung zwıischen sprach
unseren Völkern ach den schreckli- Standpunkts zustande am, den die
chen Erfahrungen des etzten Krıeges. Führer der SPD un! Ende der 1eweıt diıe psychologische Auswir-
Dieses hıstorische Treffen der Vertre- sechziger Jahre dieser Frage einnah- kung des Besuchs Rıchtung auftf C1-
ter des Episkopats Polens un der InNenNn ank ıhrer Entschlossenheit nen Abbau der der überwiegend ka-
Deutschen Bischofskonferenz wurde die Eröffnung des ormalısıe- tholischen Bevölkerung Polens och
Grabe des Heılıgen Bonifatius, des rTuNgsSPrOZCSSCS möglich. bestehenden Vorbehalte
Apostels der Deutschen,; ı Fulda W ar Rakowski, der sıch SECEIT langem rMmMit der die Deutschen reicht, mu{fß sıch erst
für beide Seıten G1En großes Erlebnis deutsch-polnischen Problematik be- ZC1IECN Schon die Tatsache, da{fß der
und CIM Zeichen, das die Hoffnung taßt, bewertet den Besuch sehr POS1UV populäre Prımas der Bundesrepu-
weckt dafß die Überwindung der Ver- un schreibt D orofßen Verant- blik WAar, Ort herzlich empfangen
gangenheıt un:! der Eıntrıitt auf den wortung bewußt un Vertrauen auf wurde und aut deutsch predigte, 1ST

Weg der Annäherung un:! Zusam- sein dıplomatisches Geschick ahm gewis C1inN chritt aut diesem Wege, den
INan nıcht unterschätzen annmenarbeıt sowohl zwischen beiden der Prımas die Herausforderung d.

Kırchen als auch Völkern 1ı Namen deren Auswirkungen IMNan ohne Be-
der Liebe des Evangeliums möglıch ı15T
Die polnıschen Bischöte bewerten den
Autenthalt der Delegation des Ep1-
skopats Polens der Bundesrepublık
Deutschland als wichtiges Ere1igni1s Deutsch-ıtalıenısche inıtıatıve zZzUu reil-
un! teiılen voll den VO Primas Polens gionspädagogischer usammenarbeıt

seciNeTr Ansprache ZU Abschlufß des
Autenthaltes der Vertreter des Ep1- Zu Erfahrungsaustausch traten. Gabriele Miıller (Rottenburg) auf
skopats Polens ı der Bundesrepublik sıch VO —23 September auf Einla- deutscher bei Prot Joseph GE
Deutschland Z Ausdruck gebrach- dung des Deutschen Katecheten-Ver- om und Alfred Frenes Bozen)
ten Standpunkt.“‘ C118 un! des Katecheti- auf ıtalienischer Neıite Im Mittelpunkt

schen Instıituts der Salesianer-Uniıver- der Reterate un:! Diskussionen standen
Rom 3() namhafte Autoren VO  - die Fragen VWıe kommen Deutsch-

politischer Religionsbüchern Aaus Italıen, Polen, and bzw Italien ReligionsbücherKommentar zustande? Welche Krıterien un! Me-Spanıen, Belgien und der Bundesrepu-
blik Deutschland Brixen. Vorberei- thoden lassen sich anwenden eli-

Nur WECN1ISC Tage darauf WI1C5 Mıe- (ung un! Leitungder Tagung lagen 1be] gionsbücher VOT Drucklegung un! VOT

czyslaw Rakowskı der „Polityka Prot („uünter Stachel Maınz) und Tau den diversen Genehmigungsverfahren


